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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ } > 
und Feftiage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 0 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danziger! 


Montag, 31. Auguſt. (Abend⸗Ausgabe.) 
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20. Sgr., für Hieſige 15 Sgr., nimmt an 
een Die Expedition. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maleſtät der König haben Allertzuädigſt geruht: 

em Major a. D., Kreisdeputirten der Oſt⸗ Beh, 
Friedrich von Rohr auf Dannenwalde, als jetzigem Beſitzer 
des von dem verſtorbenen Domherrn, Rittmeiſter a. D. von 
„errichteten Geld⸗Familienfideicommiſſes, die Uns 
d Führung des von Levetzow ſchen Familien⸗ 
und Wappens neben ſeinem eigenen Namen und 
Wappen zu geitatten; fo wie dem Ober⸗Poſt⸗Kaſſen⸗Rendan⸗ 
ten, Rechnungs Rath Böckelmann in Aachen, bei ſeinem 
Aus ſcheiden aus dem Dienfte den Titel als „Geheimer Rede 
nungs- Kath“ zu verleihen. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Frankfurt a. M., 31. Lcuguſt. Mach Henle's 
Congreßbericht iſt auf den Vorſchlag des Kaiſers von 
De ſterreich eine Commiſſion zur Berichterſtattung 
uber die Vorlage Heſterreichs gewählt worden und 
beſteht dieſelbe aus Sachſen, Baden, Mecklenburg ⸗ 
Schwerin, Kurheſſen, Braunſchweig, Sachſen⸗Coburg, 
Hamburg. Sonnabend Abend hat eine Conferenz der 
großeren Souveraine beim Kaiſer Franz Joſeph ſtatt ⸗ 
gefunden. 


(W. C. B.) Telegraphiſcht Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 29. Auguft. Nach der „Europe“ 
wird ver heutigen letzten Bexathunseſizung der Fürſten nächſten 
Weontag noch eine Schlugſitzuag folgen, in welcher des Kai⸗ 
ſers Schlußrede ein polaliſches Mauifeſt enthalten wird. 
Die Sujummentunji des Kaiſers von Oeſterreich 
mit der Ronin Victoria wird wahrſcheinuch am 3. Sept. 
ſtaufinden. . 
Srauffurt a. M., 29. Auguſt. Das Sechſer⸗Directo⸗ 


—Tium iſt angenommen und auch Über andere auszeſetzt ger 


weſene 


Puntıe ein Einverſtändniß erzielt worden. 
R urt 


a. t., 30. Auguit. Der heute ausgegebene 


aud der Verhandlungen ın bei 5 das 1 

niß der Standeshertren gebildet habe. Für den letzten Satz 
des Artitel 23 („Zwei Vertretern der deuiſchen Standesherren 
wud in der Fürſtenverſammlunz ein Antheil an einer Curiat⸗ 
Summe, anſtalt des erloſchenen Autheils der beiden Hohen⸗ 
zollern, zugejlanden”) ſei der Kaiſer lebhaft eingetreten und 
habe gelieno gemacht, daß es ſich weniger darum handle, den 
Sıanoesyerven einen Einfluß zu gewähren, als nur ein Zei⸗ 
chen und Werimal der Evenbürtiglest zu geden. Artikel 28 


en Antrag Würtembergs dahin modificirt worden, daß die | 


150,000 Mann; ihre Aufſtellung reicht von Mabifen Court 
Houſe bis Fredericksburg; ihre Vorpoſten ſind bis an den 


Entſchädigungs anſprüche, welche die ſchwäbiſchen Standes- | Rappahannock vorgeſchoden. Man glaubt, daß Lee die Ab⸗ 


erren wegen der Ablöſungsgeſetze erheben, von der Compe⸗ 
— des Bundesgerichte 5 Am Sonnabend habe 
der Schluß der eigentlichen Berathungen ſtattgefunden; in 
den erſten Tagen der künftigen Woche ſolle die Feſtſtellung 
der Protocolle vor ſich gehen. Der „Congreßbericht“ verſichert 
ferner aus guter Quelle, daß Baden ſich bisher abſolut ne⸗ 
gativ gegen die Reformvorſchläge verhalten habe. 

Nach der „Süddeutſchen Zeitung“ hat der Graf Rech⸗ 
berg am 28, d. ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er darauf 
dringt, die Reformacte en bloo anzunehmen. 

Frankfurt a. M., 30. Auguſt. In der Nacht vom 28. 
auf den 29. d. iſt den Fürſten ein öſterreichiſches Promemoria 
direct zugeſtellt worden, in welchem öſterreichiſcher Seits er ⸗ 
klärt wird, daß bei der Schlußabſtimmung uur die An⸗ 
nahme oder Verwerfung der Reformacte von Oeſterreich 
zugelaſſen werden könne. Vorbehalte wegen der Zuſtimmung 
Preußens und der eigenen Landes vertretungen ſeien allein ge⸗ 
ſtattet. Nach lebhafter Debatte wurde in der Sitzung am 29. 
der Antrag des Großherzogs von Schwerin, die Geſammt⸗ 


Verhandlungen an Preu “ Sr 
einer Sudcommiſſion — Aeußerung 3 geben, 


Frankfurt a. M., 30. Auguſt. In der geſtern ſtattge⸗ 


fundenen Fürſtenconferenz iſt die Directorialfrage nach dem 
Vorſchlage Sachſens und aan erledigt worden. Die 
fünfte Curie befteht aus Baden „beiden Heſſen, Luxemburg, 
Mecklenburg, Naſſau und Braunſchweig. Das Stimmen⸗ 
Verhältniß iſt nach der Norm des Plenums der Bundesber⸗ 
ſammlung geordnet. Bei Verfaſſungsänderungen in Einſtim⸗ 
migkeit nöthig. Morgen findet die Schlußabſtimmung ſtatt. 
Karlsruhe, 30. Auguſt. Wie die „Karlsruher Zeitung“ 
meldet, ſei es ſchon ſetzt feſiſtehend, daß die Auſichten, Ju 
welchen die Mehrheit der Fürſten neigen, und welche ſchließlich 
einen collectiven Ausdruck fiaden werden, von den Grund- 
fügen des Großherzogs zu weit abweichen, als daß 
derſelbe ein Einverſtändniß ausſprechen könnte. 
Die Meinungsdifferenz ſchlöſſe nicht aus, an den nachfolgen⸗ 
den Meiniſterconferenzen zu parlitipiren. f 
Kopenhagen, 30. Aug. Nach der „Berlingſchen 
Zeitung" hatte Graf Manderſtröm am Sonnabend in Kopen⸗ 
hagen beim ſchwediſchen Geſandten eine Conferenz mit dem 


3 anderſtröm in 


Kopenhagen, 30. Auguſt. Wie die „Berlingſche Ztg.“ 
vernimmt, hat die Regierung Veranſtaltung getroffen, daß die 
Mitglieder der Schleswigſchen Ständeverſammlung ſtatt des 
aus geſchiedenen Hanſen⸗Grumby ein anderes Mitzlied in den 
Reichsrath wählen. 

London, 29. Auguſt. Der Poſtdampfer „Arabia“ mit 
14,209 Dollars an Contanten vat Newyorter Nachrichten vom 
20. d. in Cork abgegeben. Lee's Armee zählt gegenwärtig 
— — — — — — — 


* Die deulſchen Land⸗ und Forſtwirthe in Danzig. 
Ei gutes Geschick wollte, daß die deutſchen Land- uno 
Jorſtwirthe in dieſen Tagen unſere in Süd- und Mittel⸗ 
deuiſchland oft verrufenc Provinz, von der man mitunter 
ſeloſt in den Lehrbüchern der Geographie noch allerhand fa⸗ 
beipafte Schreckgeſchichten aufgezeichnet findet, von ihrer bes 
ſten Seite teunen lernten. Sic jtad nicht nur erfreut und wie 
lie eingeſtanden, üverraſcht worden durch das, was fie hier 
von deuiſcher Cultur gejeyen, nicht nur erwärmt worden von 
der echt deutiſchen Geſinnung, wie fie ſich in dieſer Grenz⸗ 
provinz von jeher gezeigt und wie ſie in dieſen für die Bus 
tunft Deutſchlands vielleicht entſcheidenden Tagen beſonders 
zu äußern für jeden Vaterlaudsfreund beſonderes Bedürf⸗ 
niß in, fie wurden auch bezünſtigt von einem Himmel, der 
dem Süden entliehen zu ſein ſchien, jo klar, jonuig, jo gleich⸗ 
mägig und milo. Der Präſident der Berjammlung, Herr v. 
Saucken⸗Jalienfelde, bei dem Feſtmahl im Artushofe ſprach 
gewiß im Sinne aller Gäſte, als er jagte, daß der uater ſo 
günſtigen Aujpicien ausgeſührte Beſuch der Lande und Forſt⸗ 
Wirtye einen würdigen Schlußſtein des großen Feſtes bilde. 
Am Sonnabend Nachunuags gegen 4 Uhr ungen vom 
Laugeumartt aus gegen 60 Journalieren und Droſchten die ca. 
330 von Wiarienburg angetommenen Gäſte nach Diva. Nach⸗ 
dem der Carlsberg beitiegen und auf den Plätzen, von denen 
aus man die prächtigen Ausſichten nach der See und nach 
Freudenthal hat, ein wenig getaſtet war, begab ſich die Ge⸗ 
ſeuſchaft in Geuppen und unter lebhafteſter Unterhaltung nach 
dem schönen, ſchatligen Königl. Schloßgarten, welcher nach 
eingenommener Erfriſchungz im Königl. Schloſſe von deu Gäſten 
mut großem Intereſſe veſichtigt wurde. Gegen 74, Uyr ber 
gann die Rückfahrt. ie 
Um 9 Ugr Abends Öffueten ſich unter den Klängen der 
Muſit die Tyüren des glänzend erleuchteten Artushofes, an 
deſſen langen Tafeln die Gäſte von Sud und Nord ſich ſchnell 
zum gemeinſchaftuchen Souper gruppirten. Die hohen, herr⸗ 
Uuchen, hiſtoriſch denkwürdigen Kaume des großen) Saales 
verfehlten, wie ſtets bei ſeſtlichen Gelegenheiten, ſo auch dies⸗ 
mal nicht, den wohlthuendſten und exrhebenoften Eindruck auf 
uweſenden zu machen. Welche Fulle von Erinnerungen 
bebte, mt gerade in dieſen Tagen in dieſen Naumen wach 
werden! 
aus die Summung während des ganzen Feſtmahls war durch⸗ 
bet te deſte. Die vom Herzen kommenden Worte, welche 
noch buldtochen wurden, Muftt und Geſang halfen 8 
Burgerme deieden und erhöhen. Zuerſt erhob ſich Derr Ober- 
— v. Winter. Er ſagte: im Auft 
Ihrer 25 ne Herren! Geſtatten Sie mir, Ihnen im Auftrage 
hide, alſo im Namen dieſer Stadt und Ihrer Des 


rufsgenoſſen in der Umgegend den aufrichtigſten Dank dafür 
auszufprechen, daß Sie Jyre vierundzwanzigſte Verſammlung 
in unſern eee — 110 Jyren Ber 
uch iſt um fo herzlicher, le mehr wir es oft ſchmerzlich ge⸗ 
— nut: daß die Verhältniſſe in unjerer — he 
fern deutygen Brüdern in Welt und Süd wenig bekannt find 
und daher nicht ſelten unrichtig beurteilt werden. — Varf 
ich an die ſchönen und beredten Worte anknüpfen, mit wel⸗ 
chen Jyre verehrten Präſidenten dieſe Verſammlung in Kö- 
nigsberg eröffnet haben, jo kann ich die damals ausgeſpro⸗ 
chenen Hoffnungen und Erwartungen jetzt wohl als in Er⸗ 
fullung gegangene Thatſachen bezeichnen, — denn ich bin 
zunächſt davon überzeugt, daß die Jpuen vorgefllyrten Lei⸗ 
ſtungen unſerer Provinz auf dem Geviete der Laudwirtyſchaft 
und des Gewerbfleißes vor Innen ein Bild vorgeſchrittener 
und rüſtig vorwärts jirebendet Eutwickelung aufgerollt haben, 
das Sie nicht unbeftievigt gelaſſen hat. Ich din aber auch 
zweitens keinen Augendlick darüber zweifelhaft, — und dies 
iſt es, worauf wir unſererſeites das Hauptgewicht legen — daß 
Sie während Jyres Aufenthalts in unſerer Provinz die Ueber⸗ 
zeuzung gewonnen haben, daß „dieſes Land aus Deuiſch⸗ 
lands Wurzel ijt gewurzelt.“ e Miu dieſen Worten, meine 
Herten, wurde die Sache dieſes Landes ſchon dor Jahrhun⸗ 
betten vor Kaiſer und Reich von dem Procurator des deut⸗ 
ſchen Ordens vertreten, jenes in ſeiner Schöpferkraft bewun⸗ 
derungswürdigen Inſtituts, den das große Verdienſt gebührt, 
ein von der Geſchichte faſt vergeſſenes Land in den lebendir 
gen Strom hiſtoriſchen Lebens zeriſſen und es zu einem Boll⸗ 
wert deulſcher Cultur erzoven zu haben. Die Nachtommen 
der unter dem Orden eingewanderten deutſchen Coloniſten 
find iyres Urſprungs eingedenk und würdig geblieben; fie Has 
ben ſtets und mit begeiſtertet Pingedung ihren vollen An⸗ 
theil an den Anſtreugungen ſüc eine großartige Entwicklung 
unſerer Nationalität in Auſpruch geuommen und hoffentlich 
tragen Sie, m. O., das Verirauen mi ſich fort, daß die Ber 
wohner dieſer Provinz auch in Zutunft ihker Geſchichte uicht 
werden untreu werden. Dieſe Stadt insbeſondere türgint ſich mit 
vollem Grunde, eine gute preußiſche Stadt 10 ſein, wird aver 
gewiß auch nie vergeſſen, daß ſie dieſes Ruhues nur hell 
hastig werben Konnte, weil fie ſeit ihrer in das graue Alterthum 
ſich verlierenden Gründung dis lebt nicht aufgehört hat, eine 


gute deutſche Stadt zu ſein. (Bravo). — Oo kehren Sie 
denn heim, m. H., darum bitten wir, mit dem Enlſchluß, der 
Ueberzeugung, welche ſich Ihnen hier aufgedrängt hat, auch 
in Jyrer Deimath Ausdruck zu geben und es Ihren Lauds⸗ 
leuten laut zu verkünden, daß deutſcher Stun uad deutscher 
Fleiß und, wie ich hinzufügen darf, auch deutſche Treue, ins⸗ 
bejondere für Recht und Geſetz, hier eine bleibende Stätte 


„Onpr. Big. 


und Volk der 


Weimifterpräfidenten: von Hall. Am vergangenen Dienſtag 
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ſicht abe, die Offenſive zu ergreifen unv ſich Hi 
und Waſhington zu werfen. Ein Theil von Meade 5 
iſt nach Syatlefton gegangen. Die Beſchießung diefer Feſtung 
hat am 14. d. begonnen, den 15. fortgetauert und follte am 
17. wieder aufgenommen werden. Es ging das Gerücht, daß 
ein mit Mundvorräthen für die Conföderirten bekadener 
Dampfer in Wilmington eingelaufen fei. Bie Aus hebung 
iſt au 19. und 20. in Newyork ohne Unordnung vot ſich 
gegangen. a n 
Der Wechſeleburs auf London war in Newyork am 
20. d. 187%, Goldagie 24%, Baumwolle 67% ruhig. 
Nach Berichten aus Mexiko vom 22. v. M. Tatyen die 
daſelbſt erſcheinenden franzöſiſchen Journale zur Auertennung 
des Südens. Die Vertreter der auswärtigen Regterungen 
haben die Aufforderung des Präfidenten marc, ſich lach 
San Luis Potoſi zu begeben, abgelehnt. 5 Pr 
— —— ERFEEEREREEED Rn © OO 


ches auch wir wieberholentlich für 


he IK Een m 
ang de AS lang” ech 4 * 
durch welche Di u Telatete a ae se 
elche dies am leichteſten und w en geſchehe? 

Ueber den Fürſtentag find uns geſtern 15 4 5 zwei 
ausführliche Berichte aus ſerreichlſcher Quelle zuge⸗ 
gangen. Dieſelden ſind diesmal noch ſtärker gefärbt 1 2 
her und enthalten namentlich heftige Angriffe gegen Baden, 
welches, wie von anderer zuverläjjiger Seite berichtet wird, 
mit großer Conſequenz die Forderungen des deutſchen 
Volks (jtraffe Centralgewalt uad aus directen Wahlen her, 


aufgeſchlagen haben. (Lebyaftes Bravo). Empfangen Sie mit 
naſerm herzlichen Gruß zugleich die beiten Wünsche für eite 
glückliche Heimtehr! Unſere Gaſte, fie leben r 

Den Bank im Namen der Gaſte ſprüch der Präſtpent 
der Verſammlung der deutſchen Laud⸗ und Forſtwirthe, Herr 
v. Saucken⸗Julienfelde. Er erinnerte in Innen Woclen 
an den iunigen Zuſammenhanug unter den einzelnen Sadler 
dieſer echt deuiſchen Provinz und an die Ge ch 
der ehrwürdigen Stadt, in deren Mauern die Weitgliever der 
Verſammlung letzt verweilten, an deren ſchöner Umgegend und 
an deren hectlichen Bauwerten fie fo Neven Ge hätten. 
Er glaube in Wahrheit ſagen zu können, der Sala 
den das Feſt hier finde, fer nicht nur ein des gaz 
Feſtes würdiger, joudern „der Schluß kröne das Wert“. 
An den Wunſch, daß die Stadt, die ſich der Verſantutung 
jo entgegenkommend und gaftfreundlich gezeigt haze, auch 
fernerzim gedeihen möge, ſchloß er ein Hoch au auf die Stadt 
Danzig und igre Bewohner, in welches die Gate lebhaft ein⸗ 
ſummten. a 

Der zweite Präſtdent der Verſammlung deutſcher Rande 
und Jorſtwirtge, Here Richter Schreillacken, jagte aa die⸗ 
ſen Toast ein Hoch auf Den. verdieutvolen Vocſteger der 
Stadt Danzig, Herrn Oder-Bürgerimeuter v. Wiatet, wel⸗ 
ches von allen Seiten laute Acctlamation fand. Deunächſt 
ergob ſich Herr Th. Biſchoff zu einem Hoch auf den anwe⸗ 
ſenden Grafen Schwerin. Die freudige Zuiamung 
fügte er — welche der Toast auf Peren v. Winter gefunden 
hade, ſei ein Beweis vafüt, daß dieſet Mann, der deſſen Wahl 
zum Over⸗Sücgermeiſter dieſer Stadt alle Parteien lich ver⸗ 
einigt hatten, auch ſeſten und guten Boden gewonnen have. 
Es ſei aber auch Pflicht, derer zu gebenten, weiche dieſem 
Mann Geletenheit gegeben, feine Kraft zu betyatien. Der 
alte Flottwelt hade ihn zuerſt ine Welniſterlum gezohen, 
vorzugsweiſe aber habe ſeiner Arbeitsluſt deſſen Nachfolder, 
den als ‚Walt. beute ig dieſer Verſammluag zu ſehen die 
Stapt ſich beſoaders freue, das rechte Gebiet übergeben. 
Dieſem Manne, deſſen Name in jedes Preußen Herz Anklang 
Tände, — er dürfe ihn wogl nicht beſonders noch neunen — 
dieſem Manne bringe er ein Hoch! Lauter, lauge anpalten⸗ 
der e e 1458 Worte. 8 felt 9 

Raf Schwerin dankte darauf wie folgt: 

„Meine Herren! Ven Tea, der ſo eoen ausgebundt 
und dem Sie Ihre jo freundliche Zuſtunmung haben = Sie 
werden laſſen, nehme ich gern und dantend an. den wir 
es mir als Berdienſt anrechnen, daß ich den ie Stadt 
letzt an der Spitze des Gemeinweſens Meer, ander durch⸗ 
jeyen, durch die Arbeit, die wir gemeinſam un der Weiſe ber 
gemacht haben, Gelegenheit geboten, ſich in 


PIE 


vorgegangenes Parlament) geltend macht und fid dem öſter⸗ 
| reichiſchen Project gegenüber ablehnend verhält. Wir geben 
aus den drei oben erwähnten Berichten folgende kurze Skige: 
In der Sitzung des Fürſtentages vom 25. wurde der Antrag 
betr. ein Parlament, hervorgegangen aus directen Volkswah⸗ 
len, geſtellt und ausführlich verhandelt. Derſelbe wurde in⸗ 
deß abgelehnt. Nur 2 Stimmen erhoben ſich nach dem öſter⸗ 
reichiſchen Bericht dafür. In der Sigung vom 26. wurde 
Art. 20-25 durchberathen und im Weſentlichen angenommen. 
In der Sitzung wurden die für das Bundesgericht aufge⸗ 
ſtellten Principien angenommen. Bei dieſer Gelegenheit er⸗ 
klärt die Correſpondenz, daß die „Verhandlungen der Sou⸗ 
veräne ſich nicht auf jeden einzelnen Artikel erſtrecken, indem 
es bereits entſchieden fein dürfte, daß die Ausarbeitung des 
Reformprolectes in den weniger wichtigen Beſtimmungen 
. einer unmittelbar an den Fürſtencongreß ſich an⸗ 
ue bie t Miniſterconferenz vorbehalten bleiben ſoll“. 
Ueber die bisherigen Stellung der Souveräne zu dem 
a erreichiſchen Project ſagt dieſelbe Correſponden: 
„Sämmtlihe Könige verharren, mit Einſchluß des Kronprin⸗ 
zen von Württemberg, über deſſen Haltung mit großer An⸗ 
erkennung geſprochen wird, im vollſten Einvernehmen mit 
dem Kaiſer. Gleiches kann von den Großherzögen, mit Aus⸗ 
nahme eines einzigen, behouptet werden. Die kleineren Sou⸗ 
veraine aber haben von jeher erkannt, daß ihre Exiſtenz durch 
das von Oeſterreich vertretene föderatiwe Prinzip bedingt iſt. 
Rein negativ ſoll ſich, unſeren Nachrichten zufolge, bloß 
einer der Mittelſtaaten zweiten Ranges verhalten.“ Ferner 
theilt der Congreß bericht mit, daß der Antrag auf Theilung 
des Bundes präſidiums zwiſchen Oeſterreich und Preußen nicht 
vom König von Sachſen, ſondern vom Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin geſtellt ſei, ohne daß daſſelbe jedoch 
erhebliche Unterſtützang gefunden und es darüber zur Erör⸗ 
. ge gelommen wäre. 

i on den Beſchlüſſen des Fürſtentages, welche die Re 
N abe Oeſterreichs modificiren, heben wir 1) denſenigen 

hervor, nach welchem die Betheiligung des Bundes an einem 

Kriege zwiſchen einem Bundesſtaate, der auch außerhalb des 

Bundesgebietes Befigungen hat, und einer auswärtigen 

Macht, nicht wie Oeſterreich beantragt, durch einfache Stim⸗ 
menmehrheit, ſondern durch zwei Drittel der Stimmen ent⸗ 
ſchieden wird und 2) denſenigen, nach welchem zu Abände⸗ 

rungen der Bundesverfaſſung (Art. 11) nicht wie Oeſterreich 

will, 17 Stimmen im Bandesrath, ſondern Stimmeneinheit 

(21 Stimmen) erforderlich iſt. 

Man glaubt, daß morgen oder übermorgen der Schluß 
des Fürſtencongreſſes ſtatifinden werde und alsdann, wie 
ſchon gemeldet, ein Manifeſt des Kaiſers von Oeſterreich an 
die deutſche Nation. 5 ; 
Das „Frankf. Journal“ iſt „ermächtigt“, bie in öfter 
x reichiſchen Organen mehrfach wiederholte Behauptung, Ba⸗ 

den habe einen Antrag auf Geheimhaltung der fürſtlichen 

2 Verhandlungen geſtellt „für eine reine Lüge zu erklären.“ 

Die Wiener „General-Correſpondenz“ theilt mit, Graf 
rg habe dem preußiſchen Geſandten in Frankfurt a. M. 
eſen che des Hrn. v. Bismarck vom 13. 
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5 nicht näher eingehen. Beſtehe indeß Hr. v. Bismarck auf ei⸗ 

ner Antwort, ſo würde er ſie allerdings ertheilen. 
Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Wir haben ſchon darauf 
hingewieſen, daß Bayern in keiner Weiſe darauf verzichtet 

hat, Avgeſichts der bevorſtehenden Zolloereins⸗Conferenz in 
Berlin durch vorhergehende Verhandlungen mit venienigen 

eee welche entweder überhaupt die in 
München vertretenen Anſchauungen theilen, oder doch wenig⸗ 
ſtens Modificationen des preußiſch ſranzöſiſchen Handelsver⸗ 
trages für unbedingt gevoten erachten, zu einer Verſtändigung 
5 über ein gemeinſames Vorgehen zu gelangen; wir glauben 
nun gut unterrichtet zu fein, wenn wir heute hinzufügen, daß 
die betreffenden. Verhandlungen eben jetzt eingeleitet find. Ja 
8 jedem Fall freilich wird Bayern die Berliner Conferenz be⸗ 
= ſchicken, ſofern nicht etwa die Betheiligung an dieſer Confe⸗ 
= renz von Bedingungen abhängig gemacht werben ſollte, welche 
2 die handels politiſche Selbſtſtändigkeit der übrigen Regierungen 
73 und Staaten von vornherein negiren, und fo viel wir willen, 
5 liegt jene Beſchickung durch Bayern auch in den Wünſchen 


HDOieeſſterreſchs, welchem es darum zu thun fein muß, bie von 
iühm aus dem Februar⸗Vertrage vom Jahre 1853 abgeleiteten 
ARNechte auch auf der entſcheidenden Conferenz in Berlin fo 
* energiſch vertreten zu ſehen, als es das von Bayern erwarten 
darf. — „Die „Kreuzzeitung“ hat vor einigen Tagen die Meldung 

gebracht, daß die öſterreichiſche Regierung den neuen Zolltarif, 
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kannt zu machen, daß ſich die Wahl der Vertreter der Stadt 
ſo einmüthig auf ihn gerichtet, fo freut mich das herzlich, denn 
8 x ch bin überzeugt, daß damit der rechte Mann an dieſe Stelle 


gekommen. 0 
„Wie fo manche angenehme Rückerinnerung an gemein⸗ 
* ſchaflliche Thätigkeit, danke ich auch der freundlichen Einla⸗ 
= — meines Freundes die Theilnahme an dieſem ſchö⸗ 
8 nen Feſte. 
x „Soll ich Ihnen nun in Erwiderung des mir gewidmeten 
= auch einen Toaſt vorſchlagen, jo darf ich nur das Wort aud- 
ſvrechen, das nach den vorher gehͤrten Reden des Herrn 
5 Oberbürgermeiſters und des Herrn Präſidenten der Geſell⸗ 
elt uns Allen auf den Lippen ſchwebt. Die Herren Prä⸗ 
denten der diesjährigen Verſammlung der Land» und Forſt⸗ 
wirthe haben zwar mit ſehr richtigem Tacte jede Partei⸗Po⸗ 
litik von derſelben fern zu halten gewußt, aber, m. H., ich 
denke, es giebt einen Höhepunkt über den politiſchen Par⸗ 
teien, auf dem auch dieſe Verſammlungenlder deutſchen Land⸗ 
und Forſtwirthe mit der Politik zufammentreffen und den zu 
berühren man ſich daher nicht ſcheuen darf. Wo ſich deulſche 
Männer aus allen Gauen des großen Vaterlandes zu gemein, 
ſomer ernster Arbeit zuſammenfinden auf den verſchledenen 
Se Gebieten des practiſchen Lebens, da knüpft ſich unwillkürlich 
= 8 fefter das Band der Einigkeit, s hebt ſich das Bewußtſein 
deer Zuſammengehörigkeit, das Nationalzefühl, das Gefühl 
aus dem heraus uns hauptſächlich die Macht erwachſen muß, 
die uns ſtark macht, einig und mannhaft dem Auslande ge” 
genüber zu treten, wo es uns gefährden will, das uns aber 
erf ſeſt und treu arbeiten läßt an der freiheitlichen Eat⸗ 
wicklung im Innern. Dieſe Frucht zur Reife zu bringen, 
werden auch dieſe Tage beitragen. 
„Und io ſchlage ich Ihnen denn vor: ein Hoch dem deut⸗ 
ſchen Vaterlaude, deſſen Grenzen und deſſen Einigungs⸗Mo⸗ 
mente unſer alter Meiſter⸗Sänger Arndt fo ſchön bezeichnet: 
Seo weit die deutſche Zunge klingt 
Und Gott im Himmel Lieder ſingt. — 
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welchen fie als Grundlage für ihre Verhandlusgen mit dem tag hat die Bedingungen aufgeſtellt, durch deren Erfüllung 


Zollverein demſelben darzubieten gedenkt, den betreffenden Re⸗ 
gierungen bereits mitgetheilt habe. Die Meldung iſt unrich⸗ 
tig. Noch immer befindet ſich der Section schef Baron Kalch⸗ 
berg in Wien, und erſt dieſer wird, zur Eröffnung vorläufiger 
vertraulicher Verhandlungen, die Tarifvorſchläge Oeſterreichs 
mit ſich nehmen. Wenn übrigens weiter von einer in dieſen 
Vorſchlägen enthaltenen und je nach den Bedürfniſſen des 
Nordens oder des Südens eingerichteten gleitenden Scala die 
Rede iſt, fo dürfte damit wohl nur gefagt fein ſollen, was 
ſich am Ende von ſelbſt verſteht, daß der öſterreichiſche Tarif 
ſich verſchieden geftalten wird, je nachdem man in der Lage 
iſt, ſich mit dem ganzen Zollverein zu einigen, oder ſich darauf 
beſchränkt ſieht, nur mit einem Bruchtheil deſſelben in Ver⸗ 
bindung zu treten. 

Die „Rhein. Ztg.“ bekämpft den Plan einer Bundes⸗ 
Execution in Holſtein. Deutſchland ſei zu einer ſolchen jetzt 
weniger als je in der Lage. Zurücktreten von dem Vertrage 
von 1852, das ſei für den deutſchen Bund das einzig Mög⸗ 
liche und Richtige. 

Die Verhandlungen über das zwiſchen Dänem ark und 
Schweden abzuſchließende Bündniß follen in zwölfter 
Stunde, namentlich auf dringendes Anrathen von England, 
in Stockholm, abgebrochen ſein. England iſt nach allen Sei⸗ 
ten hin auf's Eifrigſte bemüht, den deutſch⸗däniſchen Con- 
fliet in der gegenwärtigen, ohnehin kritiſchen Situation nicht 
zum Ausbruch kommen zu laſſen. 

Der „Kreuzztg.“ wird aus Paris gemeldet: „Es war 
vorauszuſehen, daß der Kaiſer irgend Etwas thun werde, um 
ſo viel als möglich den Angriffen der Oppofition in der 
künftigen Kammer die Spitze abzubrechen. Bin ich gut unter⸗ 
richtet, ſo wird ein neues Preßgeſetz vorbereitet, welches das 
gegenwärtige in einem liberalen Sinne modiſteiren würde. 
Die Stempelgebühren ſollen vermindert, das Verwarnungs- 
ſyſtem beſchräukt und in der gegenwärtigen Magiſtratur ein 
Preßtribunal orgoniſirt werden, welches gewiſſermaßen die 
Mitte halte zwiſchen den Schwur und den Zuchtpolizei⸗ 
gerichten". 

Es beſtätigt ſich, daß in Paris eine Proteſtnote der 
nordamerikaniſchen Union gegen das Auftreten Frank - 
reichs in Mepi co eingetroffen ſei. Wie man in Wien wiſ⸗ 
fen will, fol die Note mit Zustimmung des engliſchen (?) 
und ruſſiſchen Vertreters in Washington erfolgt fein. 

Die Pforte ſetzt, nach einer Correſpondenz der „Schleſ. 
Ztg.“ aus Wien, ihre Rüſtungen mit Eifer fort und recht⸗ 
fertigt fie durch die Truppen⸗Concentrirungen, welche Ruß⸗ 
land an ihren Grenzen vornimmt. Sicherem Vernehmen nach 
hat fie ſich an die Uaterzeichner des Pariſer Friedens mit der 
Beſchwerde gewendet, daß Rußland die Beſtemmung deſſel⸗ 
ben, welche die Stärke der ruſſiſchen Flotte im Schwarzen 
Meere feſtſetze, verlegt habe und ſich überhaupt an die Be⸗ 
ſtimmungen des Friedens nicht kehre. 


Hiſtoriſches zum Abgeordnetentage. 
Die Sehnſucht und das Streben nach einer feſten poli⸗ 
tiſchen Einigung des geſammten Deutſchlands iſt von denen, 
die nicht über das Bedücfniß der nächſten Tage hingusſehen, 
Jahre lang theils als ein phantaſtiſches Geb ahren ver⸗ 


ut 2 


zen Periode der Ueberraſchung und Betäubung ſich wieder um 
entſchloß, hat keine anderen Siege erfochten, als ſolche, die 
ſehr bald und heute vor aller Welt Augen als bloße Schein⸗ 
on ſich erwieſen haben. Das Haus Habsburg, das ſo⸗ 
ort nach ſeinem erſten Wiederaufathmen im Jahre 1848 ſich 
an die Spitze der Reaction gegen das deutſche Parlament 
und das deutſche Verfaſſungswerk ſtellt, hat jetzt ſelbſt erkannt, 
daß es die deutſchen Einheitsbeſtrebungen entweder in feinen 
Dienft nehmen und fo von ihrem wahren Ziele ablenken 
müſſe, oder daß dieſelben einen Sieg feiern würden, dem 
jedes widerſtrebende Sonderintereſſe, vor allen auch das des 
Habsburziſchen Hauſes, zum Opfer fallen werde. Damit 
der Plan der öſterreichiſchen Regierung und ihrer wer 
und geheimen Bundesgenoſſen nicht durch eine Reihe wohl 
vorbereiteter Ueberraſchungen, ſei es auch nur füc eine kurze 
Zeit, ihren Zweck erreiche, hat der deutſche Abgeordnetentag, 
der am 21. Auguſt, während des Fürſtentages, ebenfalls in 
Frankfurt zuſammengetreten war, den Anſchauungen und der 
vorausſetzlichen Willensmeinung des deutſchen Volkes einen 
beſtimmten und klaren Ausdruck gegeben. Kaiſer Franz 
Jofeph hat ſchriftlich und mündlich betheuert, daß er den 
entſchiedenen Willen habe, durch das Werk der Neugeſtaltung 
des deutſchen Bundes vor Allem das Recht und die Inter⸗ 
eſſen des deutſchen Volkes zu wahren. Der Abgeordneten⸗ 
— ⁵ äà46ä4 . — 


Wo Liebe warm im Herzen ſitzt 

Und Treue hell vom Auge blitzt. 

Das ganze Deutschland ſoll es ſein 

Und Gott vom Himmel ſchau darein 

Und ſchent uns rechten deutſchen Muth, 
Das wir es halten treu und gut. 


Dem ganzen, großen, ſchönen, deutſchen Vaterlande ein 
Hoch!!“ 


Nachdem eben der donnernde Applaus, den dieſer Toaſt 
gefunden, verklungen war, da wurden die nach dem langen 
Markt zu gelegenen Eingangsthü gen des Artushofes geöffnet 
und von der großen Freitreppe erklang das Arndt'ſche Vater⸗ 
landslied, von einem Sängerchor vorgetrazen, in die weiten 
Räume des Saales. 

Noch eine Reihe von andern Toaſten folgte. Der rhei⸗ 
niſche Abg. Aldenhoven widmete warme anerkennende 
Worte der Provinz Preußen, die ſich im Sinn für Recht und 
Geſetz ſtets rühmlich hervorzethan; Profeſſor Stöckhardt 
aus Jena wünſchte in ſchwuagvoller Rede dem Handel Dan- 
zigs weiteres gutes Fortblühen, Herr Schneider aus 
Dresden daſſelbe der ganzen Provinz Preußen, Herr von 
Sänger⸗Grabowo und Herr Dr. Liévin auf Herrn von 
Saucken ꝛc. ꝛc. Erſt nach Mitternacht trennte ſich die Ge⸗ 
fellſchaft aus dem Artus hofe, um ih ſchon am andern Mor⸗ 
gen am Johannisthor zu einer Seefahrt auf zwei Dampfern 
zu vereinigen. Auch dieſe Fahrt war vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt. Sie ging nis nach Zoppot. Nach kurzer Raſt 
wurde von dort längs der Höhen bei Redlau vorbei bis Ge⸗ 
dingen gefahren und dann herauf, bis Hela in Sicht kam. 
Auf der Rückfahrt gings bei den beiden auf der Rhede lie⸗ 
genden Kriegsſchiffen vorbei, von welchen die Mannſchaft 
Hurrah zurief, und alsdann in den Hafen. Gegen 1 Uhr 
kehrten die Gäſte wieder nach der Stadt zurück. Die Mehr⸗ 
zahl hat unfere Stadt bereits verlaſſen und nimmt — fo 
hoffen wir — ein angenehmes Bild von den hier verlebten 
Tagen mit ſich in die Heimath! 
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alter verffunmt; der Widerſtand, zu dem nach einer kurn⸗ 


| allein dieſelben gewahrt werden können. 
Wir haben dabei ein beſonderes Gewicht auf den letzten 
Punkt der betreffenden Reſolution zu legen In demſelben 
wird nämlich erklärt: 

1) daß eine gedeihliche Löſung der nationalen Reform von 
einem einſeitigen Vorgehen der deuiſchen Regierun⸗ 
gen nicht zu erwarten ſtehe; 

2) daß die Zuſtimmung einer deutſchen Nationalverfamm- 
lung die nothwendige Ergänzung dieſes Vorgehens ſei; 

3) daß die deutſche Nationalderſammlunz nach denjenigen 
Normen berufen werden müſſe, welche die deuiſche Bun⸗ 
desverſammlung ſelbſt in ihren Beſchlüſſen vom 30. 
März und 7. April 1848 aufgeftellt habe. 

PIE Die Richtigkeit der beiden erſten Säge bedarf keines be⸗ 
fonderen Beweiſes. Es ſteht für uns unerſchütterlich fe, daß 
die politiſche Einigung Deutſchlands nur um der Freiheit 
willen erſtrebt und darum auch nur durch die freie Zuſtimmung 
der Nation geſchaffen werden kann Daß aber auch nach dem 
pofitiven Rechte faſt aller deutſcher Staaten, und daß nament⸗ 
lich nach unſerer preußiſchen Verfaſſung eine die Nation ver⸗ 
pflichtende Umgeſtaltung des deutſchen Bundes nur mit Zus 
ſtimmung der Volkovertretung geſchehen darf, werden wir in 
einem ſpäteren Artikel nachweiſen. An dieſer Stelle wollen 
wir nur den dritten Setz durch eine kurze biſtoriſche Darſtel !“ 
lung näher beleuchten. (Schluß folgt. 


3 Deutſchland. 

Berlin, 30, Auguſt. Nach der „Kreuzztg.“ war es 

heute noch ungewiß, ob Se. Maj. der König am Montag in 

Berlin eintreffen würde. Es ſcheint die Abreiſe von Baden ⸗ 
Baden um ein oder zwei Tage hinaus geſchoben zu fein. 

— (B. B.-.) Dem Vernehmen nach bat der König dem 
Erzherzog Ludwig Joſeph Anton Victor von Oeſlerreich, fo 
wie dem Kronprinzen Ludwig Otto Friedrich Wilhelm von 
Bayern den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen. 

— Der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh ift von Baden- 
Baden hierher zurückgekehrt. 

— Die hiefige Univerfität hat wiederum einen großen 
Verluſt erlitten. Heute Morgen verſchied der Profeſſor der 
Chemie, Geh. Ober⸗Medicinalrath Dr. E. ie 

— (Kreuzztg.) Nachdem ſich das Bedürfniß einer Cen⸗ 
traliſation dir criminalpolizeilichen Recherchen in den Unter» 
ſuchungen wider die des Hochverraths angeſchuldigten preußi⸗ 
ſchen Uuterthauen polniſcher Nationalität herausgeſtellt, hat 
der Ober Präſident Horn in Poſen auf Anſrag des Unter⸗ 
ſuchungsrichters, Kammergerichtsraths Keü zer den Polizei- 
Präſidenten v. Bärenſprung in Poſen damit beauftragt, der 
nunmehr die ihm nothwendig erſcheinenden Anordnungen Direct 
oder indirect erlaſſen wird. 

Mainz, 28. Auguſt. [(Deutſcher Juriſtentag.] 
So eden find die Verhandlungen des Juriſtentages geſchloſſen. 
Heute fand die zweite und letzte Plenarverſammlung ftatt, 
welche viel Jatereſſantes bot. Am bedeutendſten war die Ver⸗ 
handlung darüber, ob die Todes ſnafe abzuſchaffen ſei. Die 
Verſammlung beſchloß gegen den Vorſchlag des Referenten, 
des Sectionschefs Dr. v. Hye aus Wien, daß die Todes⸗ 

Aus nah ne der Fälle des Krieges und der i 
e) i dem äch ftig es allgemeiı 


chen Academi ſaales, in welchem die Verhandlungen ſtatt⸗ 
fanden, überfüllt. Auch viele Damen befanden ſich unter den 
Zuhörern. Sodann wurden der Plenarverſammlunz die Be 
ſchlüſſe der einzelnen Adtheilungen mitgetheilt reſp. über die⸗ 
ſelben von Neuem verhandelt Uater denſelben waren von 
beſonderem Interefje die ſchan früher erwähnten Beſchlüſſe, daß 
die Advocatur au geprüfte Jariſten freizugeben ſei. Gegen 
die Freigebung ſprach von preußiſchen Juriſten nur der Suftige 
rath Dr. Fiſcher aus Breslau, etwa in dem Sinne, wie er 
dies bereits früher auf dem dereinſtigen preußiſchen Anwalts ⸗ 
tage gethan hat. Von nt war ferner der Aotheilungs- 
Beſchluß, betreffend den Örundjag, daz, unter Vorbehalt der 
nöthigen Beſtimmungen über den Beweis durch Urkunden und 
Eid, der Richter auch im Civilprozeſſ: die Wahrheit der That 
ſachen, ſo weit ſie unter den Parteien ſtceitig, nach freier 
Ueberzeuzung zu entſcheiden habe, nicht minder die Beſchlüͤſſe 
über das ſuriſtiſche Studium, wonach die Errichtung juriſti⸗ 
ſcher Kliniken auf den Univerfltäten, Reducirung der juri iv 
ſchen Examina auf zwei (ein theoretiſches und ein practiſchet) 
und Begünſtigung des Privatdozententhums befürwortet wurde. 
Andere Themata, wie Refermirung der Staatsanwaltſchaft 
im Criminalprozeſſe und Stellung der Staalsanwaltſchaft im 
Cidilprozeſſe, wurden vertagt. Die Verhandlungen leitete als 
Präſident der Profeſſor Geh. Rath Dr. v. Wächter aus Leipzig 
in meiſterhafter Weiſe. Am Schluß fand die Wahl der ſtän⸗ 
digen Deputation für das nächſte Jahr ftatt. Dieſelbe beſteht 
aus den Herrea Graf Wartens leben. Profeſſor Dr. Gneiſt, 
Stadtrichler Hierſemenzel und J. N. Volkmar in Berlin, 
Sectionschef Dr. Rizy, Profeſſor Glaſer und Oberlandes⸗ 
Gerichtarath Keller in Wien, Präſident Kuyn, Advocaten Dr. 
Bernays und Dumont in Mainz, Profeſſor Tyefing in Gieſſen, 
Rechtsanwalt Ruhwardt in München, General⸗Staatsauwalt 
Dr. Schwarze und Rechtsanwalt Dr. Schaffrath in Dresden, 
Ober⸗Tribunalsrath Dr. v. Sternenfels in Stuttgart, Aſſeſſor 
Planitz in Göttingen, Hofzerichtsrath Stoeſſer in Bruchſal, 
Advocat Dr. Pfeiffer in Bremen. 

Mainz, 27. August. Vorgeſtern und geſtern fanden Zu⸗ 
ſammenküufte zwiſchen verſchiedenen Commiſſions⸗Mitglie⸗ 
dern des deutſchen Abgeordnetentages und den öſterreichiſchen 
Reichsraths mitgliedern ſtatt, um der Letzteren en“. zu 
Deutſchland zu beſprechen und ihren Eintritt in den Abge⸗ 
ordnetentag anzubahnen. Von Oeſterreichern nennen wir un⸗ 
ter anderen Berger, Gistra, von Mühlfeld und Rech bauer; 
von den nichöſterreichiſchen Abgeordneten Barth, Hölder, 
Lang, Metz, Oeiker, Planck, Pfeiffer, in Tafel, 
Völk und Zimmermann von Spandau. Geſtern fand eine 
Schluß berathung ſtatt, über deren Details vorerſt nichts ver⸗ 
öffeutlicht werden ſoll, deren * aber der deutſchen 
Sache jedenfalls zu weſentlichem Nutzen gereichen wird. 

Frankreich. 

Paris, 27. Unguft. Die „Opinion Nationale“ bringt 
wieder einen langen Artikel Guéroult's, der Frankreichs Lang⸗ 
ſamkeit und Nachgiebigkeit in der polniſchen Frage höchſt lebe 
haft kritiſiet, indem er fie der abenteuerlichen Unternehmungs⸗ 
luſt gegenüberſtellt, mit, welcher man in Mexico vorgegangen 
und die Gefahr einer Verwickelunz mit der Union heran be⸗ 
ſchworen habe. Ja Bezug auf dieſe letztere Eventualität ſucht 
die „Nation“ zu berugigen, indem fie verſichert, daß die Ger 
fahr eines Zuſammenſtoßes wenigſtens nicht unmittelbar 
vorliege. L 5 
Paris, 28. Auguſt. Die neueſten Nachrichten aus Meries 
liefern den Beweis, daß mit der Beſetzung der Hauptſtadt bei Weis 
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noch nicht das ganze Land dem Marſchall Forey zur Verfügung 

uarez hat in San Louis de Potoſt noch 15,000 Mann zur 
erfügung, und Forey hat ſich genöthigt geſehen, ein Corps, das 
einer franzöſiſchen Infanterie «Brigade und einer Diviſton der 
I truppen unter Marquez beſteht, dahin abzuſenden. Die Expe⸗ 
on der Franzoſen nach Tampies iſt noch immer nicht zu Stande 


gekommen, ſoll nun aber „nächſtens“ ausgeführt werden. 


bello 


gallen . 


— Es geht das Gerücht, daß der Herzog von Monte⸗ 
von feinem Geſandtſchaftspoſten aus Petersburg ab⸗ 
erufen werden ſoll. 
Nußland und Polen. 
Kowno, 26. Auguſt. (Oſtd. 3) Geſtern wurde hier der 
Butsbefiger Warzkiewicz gehentt. Das Kriegegericht hatte 
ihn zum Tode verurtheilt, „weil er einer Rebellenbande an⸗ 
ehört, ein Attentat auf einen Einwohner gemacht, der feinen 
flichten treu geblieben war, außerdem weil er für die Auf⸗ 
ändiſchen Spionen Dienfte gethan“. — Heute wurde der 
Edelmann Ignatz Wroblewekli aus dem Gouvernement Wilna 
wegen Theilnahme am Aufſtande in Folge kriegsrechtlichen 
Urtheils erſchoſſen. g 
— Eine Privatdeſche der „Schleſchen Zeitung“ aus Kalte 
wis meldet: Seit Mittag 1 Uhr brennt das Orunsfläste 
chen Oswiecim an mehreren Enden. Die Kirche iſt bereits 
abgebrannt. 


PER Denzig, ven 31. Auguſt. 
Aus der in Königsberg am 27. und 28. Auguſt ſtatt⸗ 
er * Verlooſung von ausgeſtellten und augekauften land» 
chafllichen Maſchinen und Geräthen ſiad auf folgende, 
pedition dieſer Zeitung entnommene Looſe Gewinne 
uteb auf Nr. 2440 (Or. Kumm⸗Pelonken), 2417 (Pr. 
liel efiger Lorenz. Lpfeten bei Thorn), 3517 (br Ro- 
Danzig), 3582 (S Nittergutsbeſizer Hannemann⸗ 


— lt, Palleſchten); Schweine haben gewonnen die Nummern 


= 


— 


R EN ran 


 trplofion 


deutſchen 


vor 


Ea 


(Or. Roſenthal hier), 2659 (Hr. A. Hinz hier). 
Das ſpezielle Verzeichniß in der Morgennummer. 
* Heute Nachmittags halb 1 Uhr verurſachte eine Gas 
im Haufe Hundegaſſe 46 die Alarmirung der 
br; es war keine Gefahr. E 
Thorn, 28. Auguſt. (Th. W.) Eine Adreſſe ging von 
j in dieſem Monate an den Oberpräſidenten v. Eichmann, 
Beamten unſerer Provinz ab, mit dem Er- 
Bm, von dem Inhalte derſelben Sr. Majeſtät dem Könige 
ericht zu erſtatten. Sie war unterzeichnet von ſämmtlichen 
biefigen unabhängigen Mitgliedern des Magistrats und der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung, von ſämmtlichen Wahlmän⸗ 
nern der Stadt und von vielen Rittergutsbeſitzern und Guts⸗ 
beſitzern unſeres Kreiſes. 
Der Professor jur. Dr. Hänel in Königsberg iſt 
nach Kiel berufen. 


PP. ˙ A FE ER A A. 

Die landwirthſchaftliche Anstellung in Königsberg. 

Ueber die IV. Wanderverſammlung der 

n Land- und Forſtwirthe in Königsber 
wir noch ae nachzutragen. In der am 27. Augu 

abten zweiten Plenarſitzung wurde die mehrſeitig be⸗ 


e 

„und Forſtwirthe mit der deutſchen Aderbau-Gefe f 
| ad in Schwebe galaſen Bei ra 
rage, welche Einheit des Bodenflächenmaßes bei 
ö i gleichmäßigen Maßſyſtems für 
ganz Deutſchland im Intereſſe der 

ige, entſchied ſich die Verſammlung d 


— 


1 


r Maſchinen⸗ und in der Proructen⸗s 

Seitens der Forſtwirthe aber eine Execurſion nach 
nizen ſtatt. Der Abend vereinte im großen Saale der 
erreſſource gegen 400 ältere Commilitonen ſämmtlicher 
kademien Deutſchlands zu einem grandioſen Commers. 
Am Freitag, den 28., fand die letzte Plenarſitzung ſtatt, in 
welcher zunächſt über die Verhandlungen in den Sectionen 
Bericht erſtattet und bei dieſer Gelegenheit der früher ſchon 
erwähnte Antrag in Betreff des ſtädtiſchen Kloakenſyſtems 
angenommen wurde. Herr Regierungsrath Haffer aus 
Marienwerder leitete darauf die Frage ein, welcher der 
bisher eingeſchlagenen Wege eine Hebung des länd⸗ 
lichen Credits erwarten laſſe, bez. was in dieſer 
ngelegenheit zu thun ſei, ſchließend mit den von der 
Berjammlung genehmigten Anträgen: 1) den landwirthſchaft⸗ 
lichen Centralvereinen die Errichtung von Creditgeſellſchaften 
zu empfehlen, welche den Geundbeſitzern, die eine gewiſſe 
active Creditfähigkeit nachweiſen, auf Wechſel oder Hypotheken 
die Mittel zur Hebung ihrer Wirthſchaften gewähren; und 
2 die Regierungen zu bitten, Cultur⸗ und Rentenbanlen ins Leben 
zu rufen. — Von unmittelbar höherer Bedeutung war die 
Bich-Ausftellung dieſes Tages von Rindvieh, Schafen 
und Schweinen. Schwerlich in einer andern Provinz dürften 
ſich jo viele verſchiedene Rindviehſtämme vereint finden, als 
in Preußen. Außer der heimischen Niederungsrace ſahen wir 
Holländer, Oldenburger, Breiteaburger, Diitmarſer, Angelner 
und Allgauer Vieh, Shorthorns waren vielfach iwportirt 
und ſelbſt unter den preußiſchen Verhältniſſen weniger nutz⸗ 
bare Schläge, wie der Egerländer, fehlten nicht. Für Niede⸗ 
rungsvieh erhielt Herr Wiebe-Woglaff den erſten Preis; 
die beſten Holländer hatte Herr v. Schwanenfeld⸗ 
artowitz⸗ Schwetz, die beften Olbenburg er Herr Douglas⸗ 
Amalienau-Königsberg und Herr Plehn ⸗Kopitlowo⸗Czer⸗ 
winsk. Für Breitenburger erhielt unſer Mitbürger Herr 
Chr. Fr. Keck ſämmtliche Preiſe. Von Dittmarſer Vieh 
hatte Herr Stoppel⸗Bundken einige recht gute Exemplare 
da, in Angelner Vieh exeellirte Herr Fritze-Fuchshöfen⸗ 
Königsberg, in Allgauer Herr Heubach⸗Kopkeim⸗Königs⸗ 
berg; die beſten Shorthorns hatte gleichfalls Herr Fritze⸗ 
Aocbebsken Beachtenswerth waren die ſehr wohl gelungenen 
eee des heimiſchen Niederungsviehes mit 
Shorthorn. — Die Schafzucht der Provinz war in beiden 
Richtungen, auf Wolle und auf Fleiſchertrag, gleichfalls 
würdig vertreten. In Fleiſchſchafen ſchoß Herr Douglas⸗ 
Amalienau mit feinen feiſten Lincolns und Southdowus den 


5 el ab, die aus der berühmten Heerde von Lord Sondes⸗ 


-Hall-Norfoll bezogenen Southdowns des Herrn 

kamen leider erſt nach geſchehener Prämiirung an. 

x "6 Gute fand aber alsbald die gebührende Anerkennung, 

— ehen verkauft waren. Für Wollſchafe wurden 

e 1 10 vertheilt: a) bei vorherrſchender Rich⸗ 

für feine Kammwolle ein 167 Een 955 10⁰ 

en Bock dem Herrn Douglas -Ludwigeort; ein 

—.— e von 50 Türe an ein dritter von 25 Thlr. für 

herujanale dem Herrn Sthaner⸗Draulitten; b) bei vor⸗ 

Bon 100 Ader Richtung auf Wollertrag ein erſter Press 
r. 


für a fü einen Bock und ein erſter Preis von 50 
ein zweiter P 


x 5 ＋ 
ä 


88 1 


Landwirthe 
d van | 


e. 
War⸗ 


| 


Verbindung der Wanderverſammlung 8 5 


Nutterſchaf dem Herrn Reiſſert⸗Powayen; 
reis von 50 Thlr. für einen Bock dem Herrn 


* 


rar) x 
1 ae ern 


Hagen-Sobbowig; ein zweiter Preis von 25 Thlr. für ein 
Mutterfcpaf dem Hern Douglas Amalienau; c) bei vor⸗ 
herrſchender Richtung auf feine Wo le ein erſter Preis 
von 100 Thlr. für einen Bock an Herrn Bolz⸗Kröxen⸗Ma⸗ 
rienwerder; ein zweiter Preis von 50 Thlr. der Akademie 
Waldau; ein erſter Preis von 50 Thlr. für ein Mutterſchaf 
dem Herrn Krieger⸗Karbowo⸗Straßburg; ein zweiter Preis 
von 25 Thlr. der Adminiſtration Quittainen. — Unter den 
Schweinen war eine der hervorragendſten Zuchten die des 
Herrn Diethelm» Brandenburg, mit großen Thieren engli⸗ 
ſcher und ſchlomſtädter Abkunft, von denen das Gewicht des 
einen auf 710 Pfund angegeben war. Von den mittleren und 
kleineren Schlägen würden wir den Vorkſhire ⸗Thieren des 
Herrn Stoll⸗Pogauen und der Berkſhire⸗Sau des Herrn 
v. Radtke⸗Redden, den Vorzug gegeben haben. Allgemei⸗ 
nen Beifall fanden die, auch Seitens des Preisgerichts mit 
einem erſten Preiſe für einen Eder und einer ehrenden Aner⸗ 
kennung für ſämmtliche Thiere bedachten, Merkſhire⸗Schweine 
des Herrn Cor. Fr. Keck, welche derſelbe von Herrn 
Trisp⸗Butley⸗ Abbey ⸗ Suffolk, einem der erſten Züch⸗ 
ter Englands, direct bezogen hatte; ältere wie jün⸗ 
gere derſelben fanden ſchnell ihre Käufer und wurde 
u. A. für eine tragende Sau 180 Thlr. gern gezahlt. Die 
geſammte Thier⸗Ausſtellung umfaßte 522 Pferde, 312 Rin⸗ 
der, 412 Schafe und 169 Schweine. Das Geſammtbild der⸗ 
ſelben ließ ein rühriges Vorwärtsſtreben der Züchter nicht 


verkennen, eben ſo wenig aber auch, daß noch viel zu leiſten 


übrig iſt, ehe das Gute allgemein geworden iſt. Buverläffig 
aber hat dieſelde die fremden Gäſte gelehrt, daß in unferer, 
außerhalb oft jo verfaunten und miß geachteten Provinz nicht 
nur höhere rationelle Caltur auch Wurzel gefaßt hat, ſon⸗ 
dern, daß ſie auch in einzelnen Punkten bereits zu einem 
Grade ſich empor geſchwangen hat, welcher Bewunderung 
einflößend ar dern Gegenden zum Vorbilde dienen kann. Fand 
dieſe Thalſache in den Aeußerungen der Fremden ſeloſt ihre 
Betätigung, fo dürfen wir wohl überzeugt ſein, daß die den 
heimkehrenden allen noch am letzten Tage gebote⸗ 
nen Ausflüge nach dem oberländiſchen Canal, nach Marien⸗ 


burg, Dirſchau und Danzig ſicherlich nicht wenig dazu bei⸗ 


etragen haben werden, 
fa und das Andenken 
und Forſtwirthen nicht 
zu einem achtungsvolle 


das Urtheil über die Provinz Preu⸗ 
an dieſeſbe unter den deuiſchen Land⸗ 
blos zu einem frohen, ſondern anch 
u zu geſtalten. M. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 31. Auguſt 1863, Aufgegeben 2 Uhr 9 Min. 
Angelommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
Letzt. Erg. Letzt. Cr. 


Roggen matter, 
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0 
Fiaondobökeſ⸗ 3 . 
Hamburg, 29. Auguſt. Jetreidemarkt. Weizen 
loco und ab Auswärts unverändert und ſtille. — Roggen 
loco in Erwartung 9 e Oelen ſehr flau, ab Oſt⸗ 
Matz 8 6 e moe! ⸗Oete 


Au abgelad 
October 2000 C. zu 121. S 

Londen, 29. Auguſt. Silber 61 — 61%. — Schöges 
Wetter. — Conſols 9346. 1 Spanier 48. Kegikaner 59%. 
5 J Nuſſer 94½. Neu Nuſſen 92½. Sardinier 89. 

Liverpool, 29. Auguſt. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz. Preiſe gegen geſtern unverändert. 

Paris, 29. Auguſt. 3% Rente 67, 75. Italieniſche 53 
Rente 73, 05. Italieniſche 85 Anleihe 73, 05. 3 Spa⸗ 
nier 5196 1% Spanier 47%. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Aculen 425,00. Credit mob.⸗Actien 1111, 25. Lombr. 
Eiſeubahn⸗Actien 557, 50. 


Danzig, den 31. Auguſt. Bahupreiſe. 

Weizen gut a fein hochbunt 128% 148720 5160,81 
132/48 nach Qualität 67/9,71 — 714/72 — 72% /74 
75/77/78 b; orbinair und dunkelbunt 123/45 — 
127/308 von 65767 4724/73 Li dar 85 K. 

wege feiſch von 122/23 — 127/128/129 von 46 — 49 


Erbſen von 48/49—50,51 Fr 

Oerſte kleine 1101148 von 39/40 — 42 Su, große 115— 
1178 von 45—47 Yu 

Dafer von e HR m 

Spiritus nichts gehandelt. a 

Getreide Wetter: heiß. Wind: NO, 

Die am heutigen Markte verkauften 100 Laſten Weizen 
brachten ziemlich letzte Preiſe, doch iſt die Kaufluſt nur ganz 
ſchwach vertreten. Bezahlt wurde für 127/84 bunt etwas ber 
zogen und mit Geruch 2. 410, 1% 8 . 420, 130/1, 13½, 
132 4 friſch bunt 4 425, 432 U hellfarbig 432 , 
129/308 recht hell . 437%, 1358 friſch hochbunt „Z 465, 
Alles 175 85 4. — Roggen friſch und alt . 6 bis 9 billie 
zer. Umſatz 165 Laſteu, alt 120/1, 123/47 70, 124, 
1258. % 275, 128 285, friſch 124/5, 125, 1278 . 
285, 2094, 125 f 207, Alles Fr 125 J. — Weiße Erb⸗ 


fen 2 290. — 114f große Gerſte 273. — Rübſen 
630. — Spiritus ohne Geſchäft. 
„London, 28. August. (Kingsford & Lay.) Mit Aus 


nahme von wenizen Regenſchauern blies das Welter bis 
Montag ſchön, ſeitdem haben wir aber wiederholt heftigen 
Regen gehabt, wodurch die Ernte- Arbeiten im Norden verjö⸗ 
gert werden, während in den nahe liegenden Diſtrieten alles 
Getreide bereils von den Feldern genommen iſt. Der Wind 
wehte meift aus SW. nad S. Der Erdruſch des Getreides 
wird allgemein als gut gelobt und es wird ſich die diesjäh⸗ 
rige Ernte wahrſcheialich als eine der beſten, die wir ſeit 
Jahren gehabt haben, erweiſen; da auch die Beſchaffenheit 
des Weizens denselben zum ſofertigen Gebrauch geeignet 
macht, fo iſt es durchaus nicht wanderbar, daß unſere Märkte 
in dieſer Woche bei einer Reduction von 1—2s für engliſchen 
Weizen ſehr flau waren; für fremden war das Geſchäft ſehr 
beſchräckt und Verkäufe ſelbſt bei einer größeren Erniedri⸗ 
gung ſehr ſchwer, die Preiſe waren unregelmäßig. Mahlgerſte 
war zu letzten Notizen mehr gefragt doch iſt jetzt mehr au 
ſpätere Lieferung angeboten und fiaden ſich dafür auch zu 1 
— 25 niedrigeren Preiſen keine Käafer. Hafer ſtellte ſich 6d 
Is ½ Or., Maize 6d ar De. billiger. — Bohnen und 
Erbſen blieben ziemlich unverändert, — Mehl iſt ſchleppend 


4%: 


| 
| 


55 
und Augu 
Mitag nach Une Reife 


Prag. Rentenbriefe 99 


und muß 6d Jar Faß und is Mar Sack billiger notirt wer⸗ 
den. — Seit letztem 5 f 

rapportirt worden, darunter 30 Weizen, von welchen mit den 
von der letzten Woche übrig gebliebenen geftern noch 60 zum 
Verkauf waren, darunter 25 Weizen. Eine ziemliche Anzahl 


Ladungen ift zu weichenden Preiſen verkauft worden. Weizen 


ais 6d Qr. billiger. 5 ö 
Aan enge Tori und frender Gerſte waren in dieſer 
Woche gut, von engliſcher Gerſte und Hafer klein, von frem⸗ 
dem Weizen, Hafer und Mehl groß. Der N Markt 
war ſehr ſchwach beſucht, doch wurde der ausgebotene enge 


liſche Weizen zu vollen letzten Montagepreifen genommen; 


l nen Polten gekauft, für welche 
fremder wurde nur in ganz kleinen Poſten gekauft, 

letzte Notizen erreicht lee: In Somerset e Preiſe 

nur ein ſehr kleiner Umſatz gemacht, und blieben die Pr 
unverändert. . 
Eiſen⸗Bericht. a 
Berlin, 29. Auguſt. (B.⸗ u. H.⸗Z.) Metalle verlehr 
ten auch in dieſer Woche in lebhafter Stimmung un Yes 
ſich ziemlich bedeutende Umfäge aufweiſen. Bei einigen 95 
titeln war ſogar die Nachfrage Überwiegend, beſonders bei 
Zink, und zogen in Folge deſſen Preiſe nicht unerheblich an. 
In Hamburg iſt euf Lieferung verkauft, die in den Kähnen 
liegende Waare jedoch des ſchlechten Waſſerſtandes wegen 
nicht hinzuſchaffen. Auch in London iſt der Artikel ſteigend 
und fand zu hohen Preiſen belangreiches Geſchäft ftatt. Die 
Producenten in Schleſien find. von Waare vollſtändig 
entblöſt und wird auf Lieferung in 2—3 Wochen für 
gewöhnliche Marken 5 g. 16 u für W. H. Marke 5 . 
20 n ab Bahnhof Breslau Netto Kaſſa in Partien von 
500 F. verlangt. — Auch Blei blieb ſehr begehrt, da Schle⸗ 
ſien ſeit langer Zeit dem hieſigen Markte Nichts zufübrte und 
in Sachſen die Beſtände immer geringer werden. Ja Par- 
tien 6½ , im Detail 7 RG, Spaniſches Rein u. Co. 8 
. der EA, bei Partien käuflich. — Zinn war fortdauernd 
eſchäftslos. Es befinden ſich größere Partien davon am 
Markl, die bei ernſtlichem Handeln erheblich unter Notirung 


— — 


zu acq iriren wären. 
Engliſches Lammzinn 40 %. Per 
Forderungen der Inhaber blieben unverändert. 
49-41 , Demidoff 36 %, Advidaberg 34 
felder raffinirt 34 ., Burra⸗Burra 34 , r 
und inländiſche Marken 2 ne Var a 
dur nittli 1 ee ein 
an nn ukenopbere Preiſe für ſchottiſche Brände nicht 
recht durchzudringen, nach mehreren Schwankungen ſchließzt 
der Markt gegen vorige Woche um 6d höher. Hier war we⸗ 
nig Geſchäft. Schottiſches gute Marken auf Lieferung 48 
50 , Engliſches 43 Fu, Schleſiſches Coals. 40 Yu 
gar Cr. ab Eiſendahnſtation in Oberſchleſten. — Stabeiſen 
gewalzt 3% — 4 1 geſchmiedet 43, —5 

ſhire 5 . der 

walzen 1% ., zu Bauzwecken 2½ — 3% RG Nat. 


r. — Kupfer ruhig, die 
Paſchkow 
Ag, Mans⸗ 


— Von engliſchen Kohlen kam auch während dieſer Woche 


wenig heran. Stückkohlen 24.24, Grubenkohlen 21 , 


20 Ga Yor Tonne in Ladungen gefordert. 


Nuzßkohlen 19 und 20 86 der Laſt in Ladungen. Holzkohlen 
3 RR 


183525 55 


8 75 5 lches 1 W uguſt von 8 
outhamptou abgegangen war, ift geſtern 
} von 11 Tagen 18 Stunden wohlbehalten 
hier 9 ur > - Se, 
Die Danziger Bark „Pauline“, Capt. Raſch, 
glücklich von Danzig in London angekommen. 
Schißsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 29. Auguſt 1863. 
Angekommen: W. Jones 
M. Mikkelſen, 3 Soedskende, Faaborg; beide mit Ballaſt. — 
H. F. Eus, Martha Eliſabeth, Reval, Kalkſteine. 


Geſegelt: J. Ehlert, Wil elm I., London; H. Hanſen, E 


Ervingen; O. Rasmuſſea, Freya; J. Jahn, Prosper; ſämmt⸗ 
lich nach Norwegen mit Getreide. — H. Albers, Elſch li a, 
Leer; N. Baas, Wilmina, Amſterdam; H. Fell, Balto a, Lon⸗ 
don; F. Peters, Jupiter, Neweaſtle; ſä amtlich mit Holz. 

Von der Rhede: J. Reinertſen, Baltic. j 

Deu 30. Auguſt 

Geſegelt: J. Lührs, Apollo, 
Heinrich Sörenſen, Swanſea; E. Wockenfoth, Eliſe, Liver⸗ 
pool; J. Dolley, Sceptre, England; ſämmtlich mit Holz. — 
J. Smith, Union Grove, Leith; 9. 
den, Stockholm; J. Bremer, Julius, Bremen; 
Blume, Bremen; M. Levinſen, Albertine, Norwegen; P. 
Rasmuſſen, Maria Chriſtine, Norwegen; ſämmtlich mit 

eide. 
3 mmen: J. Frank, Maria Friederike 


Arnis; 
Petersen, Mathilde, Korſör; beide mit Ballast 


5 — ©. 


münde; beide mit Kalkſteinen. — J. Kraeft, Maria, Nüzen⸗ 


Die Zufuhren 


und laſſen 


„Quarth man, Flensburz 3 


Aft. * 
Stockton; M. Jacobſen, 


P. Ras muſſen, Eaighe⸗ 
C. Wegner, 


Banca ⸗ 44 , im Detail 45 „, 


Eagliſche 


„ Stafford⸗ 
Alte Eſenbahnſch tene, zum . 


iſt am 29. Ang. 


Tolleſſen, Sylden, Reval; D. G. Diesuer, Joh zung, Swine⸗ 2 


walde, Sleeper. — S. Sievertſen, Recta, Stavanger; W. 


Wright, Rooftree, Lyb ſter; beide mit Heringen. 
Den 31. Auguſt. Wind: SO. 
Angekommen: R. E. Minor, Union, Marſtall Bal⸗ 


laſt. — C. W. Hampe, Pilot, Leba, Sleeper. — J. Forth, n 


well (SD.), Hull, Güter. 1 
ee eee eee 


Thorn, den 29. August. Waſſerſtand: 1. 8“ unter O. 


Bal⸗ 
und Neweaſtle 28 3d, 28 7½ d, 28 9d % 
En zl. Canal bis Southampton 208 ar 


Frachten. 

* Danzig, 31. Auzuſt. Neweaſtle 14s 9 Load 
ken. W.⸗Hortlepool 
Quarter Weizen. i 5 
Load Balken. Cork 228 er Lond U Sleeper. 
258 6d Par 
zur Luft 
Sleeper. 


Aberdovey 


Fondsbörſe. 
31. Aug. Hamburg kr \ 
% Br. Welpe Pfandbriefe 4% 
Ber 1 ee ee 
Verantwortlicher Redacteur 9. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„ Danzig, 


erdam 2 Mon. 141 97 Be. 


. k ‘ 23988 
3 nit Therm. im 9 1 
Ei Jan Freien. Wind und Mues —.— 
300 8 3,29 5 5, ah tlarer Him ſcho a. Wet. 
12 336,88 218 5, ftiſ do., . do. a 
31080 338,71 17,7 N. au, Hi nmel ſtellw, leicht bew 
12 339,05 ® 


17, NO. „ klarer Pim, Ihönes Wetter 


Load OSleeper. Amſterdam 19% Holl. Cour. 
Schniithölzer und 65 Cent 7 Stck Z uad g 
Harlingen 65 Cents er St. O und Sleeper. 


Freitag find 98 Schiffe an der Küſte 3 x 


kurz 150% Br. Aae 


2 
x=2 


glücklich entbunden. 

1 ranz en 
Ut. zur See 1. Klaſſe. 

Danzig, den 31. Auguſt 1853. 


U Be 

Sonnabend, den 29. d. Mis, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, entriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod unſern innig geliebten Gotten, 
Vater, Großvater und Bruder, den Kauf⸗ 


mann Jacob Fiſchel Ruhm, 


in einem Alter von 61 Jabren. 

Tief betrübt widmen wir allen Freun⸗ 
den und Verwandten dieſe traurige Mit⸗ 
theilung. 

Tiegenhof, den 30. Auguſt 1863. 


[4543] Die Hinterbliebenen, 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Peitung, 


beranögegeben. vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
Be für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buchhandlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ah hier bei Be⸗ 
tellung von mindeſtens 23 Exemplaren. 
ſertionsgebübr 6 kr. oder 11 Sgr. für die 
Dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
— 572 ur rbeitsvermittelung die 
zu e. — Abonnenten», und Inſeratenſammlexn 
5 Procent Vergütung; auf ſe 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freieremplare, 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige — ee das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer. Weiſe ſorgfältig 
uſammenfaſſende politiſche Wochenumſchau 
— das Blatt zugleich den . derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Zagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa mm tünterejie des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 

Die — 1 der Arbeiterzeitung. 
[40707 (F. Streit's Verlags buchhandlung). 


Yyorratbig bei Th. Bertling, Gerberg. 4: 
Pabſt, Lehrbuch der Landwirihſchaft, 5. 
Aufl., 2 Bde., 1860, Hlofrzdd., ſtatt 6% , 
für 4 9%; Calwer, die Thierwelt Deulſch⸗ 
lands und der Schweiz, in 6 Lieferungen Tert 
und 72 nach der Natur gezeichneten color. Ta⸗ 
feln in Reg.⸗Fol, cplt., = 
16 72 9%: — — * „ der 
Pflan enwelt, 2 Bde. mit in den Text ge⸗ 
drackten Abbild., Lnwbd. (3 ), 2 % &. 
Chr. Oerſted's geſammelte Schriften, 6 Bde., 
ſchon. Ottav Ausgabe, za 8. S, für 2,7; 
Ungewitter's neueſte Erdbeſchreibung u. Staa⸗ 
tentünde, 2 Bde., 3. Aufl; eleg. Hlbfrzbd. 
, 2 5 ; Helldorff, Dienſt⸗ 
Vorſchriſten d. Königl. Preuß., Armee, Bd 
3, Berlin, 185658, ſtatt 83 , für 5 1%; 
tunow, Handbuch für Preuß. Steuerbeamte, 
1062, Hlöfrzbd.- ſtatt unged. 2 , für 1% 
10 .; Bobrik's Handbuch der prattiſchen 
Seefahrtskunde, 5 Boe. incl. Kupfern, compl. 
Lnwbb., ſchönes Exemplar, ſtatt 20 , für 8 
: Fink, muſikaliſcher Haus der Deut⸗ 
ſchen, eine Sammlung von 1000 Liedern und 
Geſängen, mit Singweiſen und Clavierbeglei⸗ 
tung, Inwbd. (4 ), 2 ; Strachwitz, 
Lieder eines Etwachenden, illustr. Pracht⸗Aus⸗ 
gabe, ſchön geb., ftatt 3 , für 13 : 
Fouqus's Undine, illuſtr. Pracht⸗Ausg., ſchön 
geb, ſtatt 23 , für 13 n; G. zu Putt⸗ 
litz, Was ſich der Wald erzaͤblt, illuſtr. Pracht⸗ 
Ausg, ſchön geb., ſtalt 21 , für 11 : 
G. Schwab, die deutſchen Vollsbücher, mit 
Holzſchnitten berühmter Künſtler, eleg. en 
RC für 15 N Ni 


für 13 


Lübecker 
30 50 Thlr.-Prämien-Anleihe. 
Ziehung 1. October er. Hauptgewinn 10,000 Thlr. 


Stadt Mailand 
12 Thlr.-Prämien-Anleihe. 


Ziehung 1. October er. Hauptgewinn 1000 Frs. 


Löngl. Schwedische 
10 Thlr.-Prämien- Anleihe. 


Ziehung 1. Novbt. er. Hauptgewinn 20,000 Thlr. 
Original - Obligationen bei 
Borowski & Rosenstein, 
Wollwebergaſſe No. 16. 


14530 
Zum Schluß des 


N Dominiks. 


Gänzliher Ausverkauf ver noch vorhande⸗ 
nen optiſchen Inſtrumente im Hotel zum Preu⸗ 
ßiſchen Hofe, Zimmer No. 2. 

Um mit den noch vorhandenen Fernrödren, 
Opernglaſern, Lorgnetten, Loupen, Mikroskope, 
Reißzeuge, Thermometer, Conſervationsbrillen, 
ſowie 4000 Stück der reizendſten Ste 

reoskopbilder, a 
zu räumen, ſollen dieſelben zu den noch nie 
dageweſenen billigen Preiſen verkauft werden. 


KE> Extra feinen Mocca- 
Dampf- Caffee, extra feinen 
Java-Dampf-Caffee, empfiehlt in 
4, J u. 1 Paqueten, 


C. W. H. Schubert, 
14558] Hundegasse 15. 


Bezahlte da nach 1 rückverſicherten Antheils 


Original⸗Etiquette des ächten Ruſſiſchen 


Nadel und Draht ⸗Waaren⸗Fabrik 


Halstücher, Hüte und Müzen empfieblt 


Leipziger Feuer-Perſicherungs-Anſtalt. 


f f f Prüm 
Prämien-Ginnahme im leßien Geſchäftsjahre, abzüglich der Rüdveriiherungs- Br 778856 a 
429,717, 18. 
etmögen der An 
Actien⸗Capital nN 
Baare Neſerven 


. 1,000,000. 
421,078,351. 20. 
I Summa 2,078,351. 20. 
— ——— 
i lichen 
um Abſchluſſe von Verſicherungen für die vorgenannte Anſtalt auf alle beweg 
und Aube edge Gegenſtände Jempfiehlt ſich 


. 


ee f 
Danzig, im August 1863, a [4361] 


— ENTE * 2 
Die Preußiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
W 8 Geſellſchaft in Berlin sau 
Macht- auf ihre Hypothelen⸗Tilgungskaſſe aufmerkſam, die dem Grundbeſiter die Adtragung feiner 


5 tlich erleichtert. 
Seele Leda ede ich die beiteffenden Spvotheten-Shulben zu tilgen und zwar: 


enn der Schuldner , un der Schuldner fl 
Ir 2 5 binnen Jährlich dezahlt binnen jährlich bezahlt binnen 
. a rocent . 56 Jahren, 2 Procent .. . 22 Jahren, 5 Procent. — Jahren. 
x . PER | a: 41 7. 7 „„ 77 9 75 u. 82 „ äh 
2 „„ 228 ” is „ „ 45 ” * 18 ” 


1 wi 2 13 10 . 28 3 [7 
Ein bedeutender Nonbeif ine die Mitglieder der Tilgungskaſſe liegt darin, dae dieſelden 


- it;4 pCt. 1Zius 
jevergeit,auß derſelben austreten nnen ud alsdann bie einbejablien Betrage mita r 


ax t ertheiltt: iaay € ee 
eee at Agentzfur Weftpreupen:piesfeits_der welchfel, 
int 5 * m 18 Sta f * n Fe 
kan uslay Davidsohn, .. m 406 
. RB Buttermartı No. f 


- 
2 


 -MANAKOBECKIN AFOHb m :: 
e 
Russisches x 
67 


gar: VON 


Küas 


aus 


2 


& Comp 


ITchhiegwitz jetzt in 


Russtan 


Flaſcheu und] Flacons. 


7 bn und Han pel gate ntıren: für die Echtheit & K 


mit Bronce⸗Druck. 


Magenelixir „Malakoff“ in weißem Grund 


C. E. Rübe aus Elbing, 


verbunden mit einer 
Galanterie-, Kurz- und Eiſen-Waaren- Handlung, 
t einem hieſigen und auswärtigen 


en- détail & en- gros, . 4510 
e ublikum ergebenſt an, daß eine neue Sendung ächt eng⸗ 
10 er Nähnadeln eingetroffen und r . — 8 Anal — * bekannt billigſten 
i t werden. Aufträge für ervetkäufer werden en 
sr. ee — Buden, Wallfeite No. 16, au der Firma ken 


ntlich. 
u G. Bernftein’s Buchdruckerei in Berlin, . J. Stankiewicz K 
3 | Sehneidermeister, Breitgasse 72, 


Mauerſtr. 53, find erſchienen und in allen 
empfiehlt sich zur Anfertigung von Herren- 


Buchhandlungen zu haben: 
aD DIN WET UN) 2 Garderoben nach der neuesten - französischen 
und deutschen Mode, polnischen National- 


Feſtgebete fir das Neujahrs⸗ und Ver: 
tracht, in allen möglichen Beschnürungen, und 


. ſöhnungs⸗Feſt. 
Mit vollſtänviger deulſcher Ueberſetzung von bitte das en ee "on a 
Wohlwollen. 4551] 


Moritz Fränkel. 2 Bde, broch. 
r 
2000 Thaler find Aut ſichern erſten 


2 &, 
reich und elegant gebunden 2 20 Sr. 
Das einzige bis jetzt e lead 


Dore id Frauen- Machſor. oder auch zweiten Stelle auf ein ländliches oder 
Bevor wortet a: N Wobllöbl. Nabbinats⸗ ſtädtiſches Grundſlück ohne Einmiſchung eines 
Verwaltung in Berlin. 2 Bde., broch. 1 % 15 | Dritten zu begeben. Reflectanten belieben ibre 


Adreſſe unter No. 4525 in der Expedition dieſer 
Zeltung abzugeben. 


etroleum⸗Lampen 


in größter Auswahl von ordinairſter bis feinſter 
Qualität, empfiehlt zu dilligſt Id. reiſen 


Sr, reich u. eleg. gebunden 2 K 5 e477 
TTT 
Bis zum 2. September empfiehlt noch in 
ſchoͤner Auswahl Handtuchhalter, Vogel- 
bauer, Theebretter, Harmonikas, Tiſchmeſſer, 
Hofenträger, Gürtel, Brieftaſchen, Portemon⸗ 
naies, Eigarrentaſchen, Dame ntäſchchen mit Ne⸗ 
ceſſair, va aphies Album, Courier und Giſen⸗ 
bahntajchen, Schreibemappen, Lampions, diverſe g 0 
feine. Spielwaren, Nippesſachen, Parfümerien | 4529) 
und unzählige? Andere zum bill igſten Preiſe. 


„E. Bluhm aus Elbing. 
Lange Buden, Wallſeite 27. [4560] 


Flügel, um 
Pianino, tafelförmige Pianos und 
Harmoniums, 


empfiehlt in Auswahl mit deut ſcher und engli⸗ Roggen ⸗Pütkermehl, pro Centner 1 Tölt. 
ſcher Mecenit. * wie 8 Reußern, 158 Sgr., Emil B — 75 


5 die 5 ; Schäferei 19. 
Pianoforte- Fabrik e 


d. Axt, 


Langgaſſe 58. 


a Stiftungse 


2 z ? . si 
R apitalien in verschiedenen 
Summen a 5 


5 gegen pupillarische 
Sicherheit, und ausserdem 20,000 Thlr. 
%5% zum 1. October er. auf sichere 
ländliche Hypothek zu begeben durch 
Fr. ende in Danzig, I. Damm 18. 


von chten r 
Hugo Siegel, hell. Süssmilch-, Parmesan-, Kräu- 
Danzig, Ban ale 05, Kass. der ae ter-, achten und hiesigen Limburger-, 


wie auch besten Werderkäse ofetirt 

0 i Curl Schnareke, 
e, Ctaveften, ſeivene 454 Hrodbankengasse 47, 
Petroleum, Solaroel und bestes 


Elbinger doppelt raffinirtes Rüboel, 
empfiehlt 4539 
Carl Schnarcke, 
„Brodbänkengasse 47. 

Feinste franz. Tafelbonillen empfing 
Carl Schnarcke, 


"Brodbänkengasse 47, 


Di neueſten Stoffe zu Röcken, Beinkleidern u. 
Weſten 12 die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon, 
wollene Camiſols, Ehliyj 


A uguft Stobbe, 
[4526] Langgaſſe No. 71. 


. — dd — — 
Mit meinem Schiffe „Rooftree“ find von 
dem Herrn Daniel Loutit in Lybſter. 


, und“ „Tonnen Heringe 
bgeladen. Der unbekannte Empfän⸗ 
. er g. ich bude Del an . 


einhold zu melden. 
4555 ' W. Wright. 


Ni Jetzt zum Schluß des Domlniks 
gänzlicher Ausverkauf der noch 
Vorräthigen ſehr dauerhaften * 
1 in ſchwerſtem ſeidenen 


Stoff, 
nſchirme i 
Rege ſch in Alpacca m 4205 


Leder, 
ächtfarbige baumwollene Regeu⸗ 
Thieme und feidene En- tout cas bei 
— — 1 a/ N. 
m Auerbach'ſchen Hauſe, 
Langaafie No. 26, eine Treppe hoch. 


Fruc be Speck flundern empfiehlt 

Heilmann, Scheibenritteraaſſe 9. 

ranzöſiſcher Weineſſig, pro Flaſche 4 , 
F empfiehlt C. 20 H. Acute 
4559 Hundegaſſe 15. 
Geſucht. 

Ein Lehrling für eine Waſche⸗Fabrik, Leis 
nen⸗ und Weiß + Waaren » Handlung. Näheres 
unter A. 4531 in det Exped. dieſer Zeulung. 
in Mann, geſetzten Alters, von höherer 
wiſſenſchaftl. und vlelſeitiger Bildung, wie 
auch praktiſcher Erfahrung, wünſcht von bald 
eine Stelle als Bechmainaefüneer? Seckekalt y. 


w. Adreſſen fr. nimmt die Königsberger Har 
a8 Naben sub, N. F. an. 143451 


* 


N Ein junger Mann mit nöthigen Schulkennt⸗ 
n 


fort 1 anſtandiger mr — In 
4 an) \ Geil 
placirt N ern 4552] 


.. — 3. Damm 9, 


Zahnarzt Vogel aus Berlin, 

z. 3. Danzig, Langenmarkt 19, 
Hotel Preuß. Hof, wird um viel⸗ 
ſeitigen Wünſchen lien 
ſeinen Aufenthalt noch bis Sonn⸗ 
tag den 6. Septbr incl. verlängern. 1 


Seebad Bröſen. 


Morgen Dienſtag, den 1. September. Con⸗ 
ert der Leipziger Couplet⸗Känger⸗Ge⸗ 
ſellfchaft. Der Gärten wird brillant erleuchtet. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Conzert 
im Saale ſtatt. Anfang 6 Uhr. Entrée 3 ; 
Kinder 1 Sgr. 


Nach Beendigung des Conzerts werden auch 


We 


Dienſtag, den 1. September 1868, 
Im Jaale des 


Schützen ⸗Hauſes. 


Abschieds-Soirde 


des 5 


0 RemißerskuMagener, 
unter gefälliger Mitwirkung der Sängerin Frl. 
Riedel, der Herten Sonnleithner und 
Mäklenburg, der Mitglieder des Sänger⸗ 
bundes 1c. 1) Kein Herz iſt jo enge von Abt. 
PR ir Whiſtſpiel der Che. 3) Arie aus: „Der 
ildſchütz“, 4) Vaterlundslied von Kücten. 5) 
Bild der Roſe, von Reichardt. 6) Lacheteien. 
zen Arie aus: „Othello“. 8) Der frohe 
andersmann, von Mendelsſohn. 9) Sonate 
d-moll von Gade, erſter Saß. 10) Lerchenge⸗ 
jana von Richardt. 11) Il Bacc. 12) Die 
acht am Myein, von Wilhelm. 
Aufaug_8 Ubr. Eutree 10 Pr 
Billette zu 75 Ze find vorher ia den Con⸗ 
ditoren der Hern Sebaſtiani und Gren⸗ 
genberg, beim Kaufmann Herrn Roven⸗ 
hagen, in der Expedition der Danziger Zei⸗ 
tung, Muſikalien⸗Handlung des Herrn Ziemſ⸗ 


ſen und bei L. Ma } 
No. 5, zu haben. gener re 


Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig. 
Dienſtag, den 1, September 1863: 
Große auherordentlihe Vorſtellung 


Großer Ringkampf 


zwiſchen Herrn Jean Lüttgens 
und einem der ſtärkſten Männer a. Königsberg 


d. Heygster, genannt der Wadenkoͤnig, 
welcher von Königsberg herüber gekommen iſt, 
um von Herrn Bikttgens gtevanche zu fordern 
und wird der Ringkampf zwiſchen Beiden heute 
Abend aufgenommen; Die deiden engliſch⸗ame⸗ 
Akaniſchen Violinvittusſen⸗Clowns Herten Gebr. 
Bradbury in ihren müſitaliſchen und akroba⸗ 
tiſchen Productionen. Zum erſten Male: Monto 
Christo, weißgeboren, Pferd der hohen Schule 
geritten von Herrn Rudolph Guerra. Pert 
Alfred Bradbury in ſeinen kühnen Patforce⸗ 
touren en Caxriere, wobei derſelde Reifen von 
ſehr kleinem —— durchſpringen wird. 

La Butte de Montmartre. 
Komiſches Divertiſſement, ausgeführt von meh⸗ 
teren Herten und Damen ver Geſellſchaft. 

"Is — 7 
Victoria-Theater 
zu Danzig. 

Dienftag, den 1. September. 2, Gaſt⸗ 
ſpiel der Mlle. Berkreus, e vom 
Fart. 


Stadttheater zu Marſeille und 
fänzer von der N. K. ae pre 


auf Verlangen Journalieren na 
[4537] 


Solo 
für und Kunſt zu Paris, des Fräulei 
Ir e ae vom K. Hof te 


. atet 
todholm, des Fr Schelenwerd Snlatine 
V 

nzer vom Ho x 
een, unter Directlon 155 Ser N 
Carlo de Pasqualis. 
Den zum 5 7 1 e 
0 cten und dern von 
Muſik von A. Conrad. 0 14549] 


— . — — (——ͤ— ——F 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig, a 


| 


N 


— 


